
 

 
 
 
 
 
 
 
 
1. Warum ist die Geschichte „Seife kaufen” so komisch? 
 
 
 
 
 
2. Der Tourist versucht zu erklären, was er will. Der Verkäufer missversteht es meistens (félreérti). Wie 
reagiert der Verkäufer? 
 

der Tourist der Verkäufer 

Er reibt seine Hände.  

Er reibt sein Gesicht mit seinen Händen.  

Er reibt seinen Hals und fährt mit den Fingern in 
die Ohren.  

Er rubbelt seine Jacke.  

Er reibt sich die nackte Brust.  

Er hebt beide Arme über den Kopf, spielt 
„duschen” vor. 

 

 
3. Stelle mit Hilfe der Nummern die richtige Reihenfolge auf! (az enyhétől haladj az erősig) 
a) kichern (….) lächeln (….) lachen (….) 
b) rennen (….) laufen (….) hasten (….) rasen (….) 
c) sich aufregen (….) schimpfen (….) sich beunruhigen (….) 
 
4. Finde das Gegeteil von den Wörtern! (Add meg a szavak ellentétét!) 
 
a) laut –  b) schmutzig –  

c) fremd –  d) preiswert –  

e) eintönig –  f) eklig –  

g) sonnig –  h) hochmütig –  

i) neu –  j) lang –  
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5. Nenne diese Sinnesorgane? Welche Verben gehören zu ihnen? Und wie nennt man jemanden, dessen 
Sinnesorgane nicht funktionieren? 
 

  ……………………….  …………………………… 
 
Wenn es nicht funktioniert, ist man __________________ 

  ………………………  …………………………….. 
 
oder ist man _________________ oder ist man ____________________ . 
 
 
6. Welcher Satz oder welche Antwort ist richtig ? Markiere die Lösung mit einem X! 
 
Wer waren die „anderen” Kinder? 
 a) die dunkle Hautfarbe hatten 
 b) die nicht in der selben Straße wohnten 
 c) die nicht zur Schule gingen 
Am Bahnweg gab es… 
 a) drei Steinbaracken 
 b) fünf Wohnhäuser 
 c) keine Notunterkünfte 
Die Erwachsenen sprachen schlecht von den Menschen in der anderen Straße, das machte die Kinder… 
 a) nervös 
 b) neugierig 
 c) mutig 
Was machte Karsten, als er draußen spielte? 
 a) Er fuhr mit dem Fahrrad herum. 
 b) Er spielte mit seinen Schwestern Ball. 
 c) Er lief seinen Schwestern weg. 
Die Kinder kamen manchmal in die Straße der anderen Kinder. Was fühlten sie, als sie die anderen 
Kinder sahen? 
 a) Sie waren neidisch. 
 b) Sie waren böse. 
 c) Sie haben sich gefürchtet. 
Man sagte, im Bahnweg wohnen Zigeuner, … 
 a) die nicht richtig deutsch reden können. 
 b) die im Gefängnis waren. 
 c) die kleinen Kinder stehlen. 
Als Karstens Schwestern und drei Jungen nach ihm gesucht hatten, … 
 a) war Karsten mit einem Zigeunerjungen weggegangen. 
 b) saß Karsten bei einem Zigeunermann und aß Brei. 
 c) war Karsten bei einem Mädchen. 
 



Bei den Türken gab es ein „großes Fest”, … 
 a) wo Karsten auf bunten Decken und Kissen saß. 
 b) wo die Kinder wild tanzten. 
 c) wo man süßen Kakao trank. 
 
7. Aus dem Text – Joschi bummelt durch die Stadt – fehlen Körperteile . Bitte, ergänze ihn! 
 

(a) Arm – (b) Arme – (c) Fingern – (d) Gesicht – (e) Gesicht – (f) Haar – (g) Händen –  
(h) Kopf – (i) Kopf – (j) Nacken – (k) Schulter 

 
„Ein Junge stand dort, den ……….. zurückgelegt, den Ranzen schräg über der linken …………… . Mit 

beiden ……………. hielt er sich an den Latten fest. Manchmal, wenn ihm ein Wassertropfen aus dem 

dunklen ………… in den Hemdkragen rann, schüttelte er sich (…), aber er hielt sein ………. ganz 

unbewegt in die kleinen, hellen Regenschauer und betrachtete blinzelnd den fremden Garten. (…) Er fuhr 

sich mit dem …… über das nasse …… . (…) Er hob beide ……… und schrieb mit gespreizten ……….. 

einen Halbkreis in die Luft. (…) Er hob den Ranzen hoch, warf den ……….. in den ………… . 

 

8. In einem schönen Garten blühen überall Blumen. Welches Bild passt zu welchem Namen? 

                  

 1. 2. 3. 4. 5. 

Name Nr. Name Nr. Name Nr. 
Akeleie  Pfingstrose  Tulpe  

Margerite  Schwertlilie    

 

9. Finde die zwei Hälfte der zusammengesetzten Wörter! 

1. Rasen a) Ruf 
2. Wasser b) Gabel 
3. Regen c) Lager 
4. Mittag(s) d) Fahnen 
5. Vogel e) Wald 
6. Ur- f) Topf 
7. Strick g) Sprenger 
8. Block h) Haus 
9. Heu i) Stille 
10. Gemüse j) Vögel 
11. Feuer k) Leiter 
12. Ast l) Stelle 
13. Koch m) Schauer 
14. Nacht n) Nest 
15. Baum o) Garten 
 



1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 15. 

               

 
10. Welche 8 Schauplätze aus der Geschichte sind hier versteckt? (nur senkrecht und waagerecht 
suchen!) 
 

O S C A N T O W I E R E N B A N 

N T R I N K B U D E E C A Ä R U 

G A R T E N G R O W I K U Q S I 

A D P E S A J B N T H L M C H Ä 

W T U H P E Z B A R K O T H I T 

O M Ö R I K E S T R A S S E G Ö 

H A L L E N S C H W I M M B A D 

L U E I L I C H R Ü N U O U H T 

A E W E P O H I U M L N W M I A 

U R L C L E T T A L O V E T U R 

F Q L K A U F H A U S E R E N Z 

O H A L T E S T E L L E T R E O 

M T K J Z E I N T O A R T U L L 
 
 
11. Stelle bitte die richtige Reihenfolge der Geschehnisse in der Geschichte auf! (0) ist ein Beispiel! 
 
(0.) Der Junge stieß sich vom Zaun ab. „Guten Tag”, sagte er. 

(…)„Und was tust du hier draußen?” fragte der Mann. „Deine Mutter wartet bestimmt schon mit dem 

Essen auf dich.” 

(…) Gleich hinter der Stadtmauer war das Hallenschwimmbad. 

(…) Dann ging er die Treppe hinunter. Bei dem Tisch mit den Hemden standen nun andere Leute. 

(…) „Aber ich will eine Einzelkabine”, sagte Joschi. 

(…) An der Trinkbude kaufte er sich eine Flasche Limonade und eine kleine Packung Keks. 

(…) „Aber Papageien sind doch hübsche Vögel!” rief Joschi. „Und so klug! Genau wie du!” 

(…) Er fuhr bis zur Stadtmitte. In den Geschäftsstraßen war es jetzt ruhig. In einem der großen 

Kaufhäuser ließ er sich von der Rolltreppe bis zur Gardinenabteilung unterm Dach und wieder ins 

Kellergeschoss und noch einmal hinauf tragen. 

(…) Joschi warf die abgerissenen Zweige in den Sand und ging fort. 

(…) Die Frau kniete nicht weit von ihm bei einem Beet mit abgeblühten Tulpen. Der Strauch hatte sie 

verdeckt. 

(…) „Ihr müsst nicht immer nur Kuchen backen”, sagte er. „Jetzt baue ich eine Burg, oder nein, einen 

Garten.” 

 

Du hast die Endrunde geschafft! Danke für’s Mitmachen! 
 


